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XXI . Moyſes . Fortſetzung .

Landesvertheilung an Ruben , Gad und halb Manaſſe .

§. 98 .

Num. cp. 81.

Ein weiterer Auftrag , welcher Moyſes vor ſeinem Hinſcheiden über⸗

geben wurde , war , zur Rache an den Madianitern von wegen der von

ihnen verübten Felonie einen Feldzug gegen dieſelben anzuordnen . 12,000

Mann , je 1000 aus einem Stamme , zogen unter Anführung Phinees

aus und tödteten alles Männliche unter den Moabitern , bei welcher Ge⸗

legenheit auch Balaam , der verrätheriſche Prophet , durch das Schwert der

Ifraeliten ſeinen verdienten Tod fand . Nach heimgebrachter Beute wur⸗

den auf Moyſes Befehl auch alle Weiber , die keine Jungfrauen mehr

waren , zur Strafe dafür , daß ſie ſich als Werkzeug der Verführung hat⸗

ten gebrauchen laſſen , um das Leben gebracht . Die in den Krieg aus⸗

gezogenen Männer , ſowie die Beute , mußten vor ihrer Vertheilung erſt

durch das Reinigungswaſſer entſündiget werden ( §. 84. ) . Hiernach ge⸗

ſchah die Vertheilung nach folgendem Maaßſtabe : die Hälfte davon fiel

den Streitern ſelbſt anheim , die andere Hälfte kam an die übrige Volks⸗

gemeinde . Von der erſten Hälfte kam der fünfhundertſte Theil als Erſt⸗

ling unter die Hand des Hohenprieſters Eleazar und ſeiner Familie , von

der anderen Hälfte der fünfzigſte Theil an den übrigen Stamm Levi .

Somit kamen der tauſendſte Theil der ganzen Beute an Eleazar , der

hundertſte an die Leviten , und was übrig war , wurde beinahe zu gleichen

Theilen zwiſchen den Kämpfern und der übrigen Gemeinde ausgetheilt .

Es fielen von 675,000 Schafen 675 an Eleazar , 6750 an die Leviten ;

von 72,000 Rindern 72 an Eleazar , 720 an die Leviten ; von 61,000

Eſeln 61 an Eleazar , 610 an die Leviten ; von 32,000 Sclavinnen 32

an Eleazar , 320 an die Leviten . Es blieben den Kämpfern 336,825

Schafe , 35,928 Stück Rindvieh , 30,439 Eſel , 17,968 Sclavinnen , und

der übrigen Volksgemeinde 330,750 Schafe , 35,280 Stück Rindvieh ,

29,890 Eſel und 17,680 Selavinnen zur weiteren Vertheilung übrig .

Es war bei dem Feldzug nicht einer der Kämpfer um' s Leben ge⸗

kommen . Aus Dankbarkeit hiefür und zugleich als Sühngabe opferten

die Oberſten und Kriegsleute ſämmtliches erbeutetes Gold - und Silber⸗

geſchmeide Gott zum Geſchenke auf .
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§. 99 .

Num. cp. 32. Deut. 3, 12 — 20.

Um dieſe Zeit ſtellten die beiden Stämme Ruben und Gad , welche

durch Reichthum an Heerden von großem und kleinem Vieh beſonders

ausgezeichnet waren , an Moyſes den zeitlichen Antrag , daß ihnen mit

Verzichtleiſtung auf weitere Landesvertheilung die dieſſeits des Jordans

gelegene , für ihre Zwecke ganz beſonders brauchbare Landesſtrecke zum

Erbtheile angewieſen werden möchte . Anfangs mißtraute Moyſes der Red⸗

lichkeit ihrer Abſichten . Als ſie aber ſich anheiſchig machten , ihre waffen⸗
fähige Mannſchaft , ſoviel ſie deren bei Zurücklaſſung ihrer Weiber , Kin⸗

der und Heerden entbehren konnten , mit über den Jordan ziehen zu laſſen ,
bis das ganze Land ſoweit erobert ſei, daß es unter die übrigen Stämme

vertheilt werden könne, gewährte Moyſes ihre Bitte und theilte das Land

auf der linken , d. h. öſtlichen Seite des Jordans in drei Theile , von
denen außer Ruben und Gad die Hälfte des Stammes Manaſſe den

dritten Theil zum Wohnſitz bekam .

§. 100 .

Num. 33, 50 — cp. 34.

Eine weitere Offenbarung Gottes ſchärfte den Iſraeliten ein, daß ſie
nach Eroberung des jenſeitigen Landes alle Einwohner desſelben ſoviel
als möglich vertilgen , namentlich aber alle Säulen , Götzenbilder und

Opferhaine vernichten ſollten ; ſonſt würde , wenn ſie ſich hierin nachläſſig
bewieſen , eben der nämliche Fluch , welchen jene verdient , auf ſie ſelber
zurückfallen .

Zur Vertheilung des bereits nach ſeinen Grenzen zum voraus genau
beſtimmten Landes wurden außer Joſue und Eleazar zwölf Männer , je
einer aus jedem Stamme , ebenfalls zum voraus aufgeſtellt .

Ein hier zwiſchenfallender Abſchnitt ( NJum. 33 , 1 —49 . ) enthält eine
Aufzählung aller Lagerplätze , welche die Iſraeliten auf ihrem ganzen

Zuge von Egypten an bis an den Jordan gehabt haben . Von Egypten
aus bis an den Berg Sinai ſind ihrer neun ( V. 3 —15 . ) ; vom Sinai

bis nach Rethma , unter welchem Namen wahrſcheinlich das Nämliche
wie Cades Barne ( Deut . 1, 19 . ) oder auch die Wüſte Pharan ( Num .
18519 . kurz jener Lagerort zu verſtehen iſt , von welchem aus die Kund⸗

ſchafter abgeſchickt wurden , werden ihrer nun drei genannt . Von Rethma
bis nach der Wüſte Sin , in welcher Maria , Moyſes Schweſter , ſtarb ,
ſind es achtzehn . Da dieſer Lagerort ( Num . 20 , 1. ) ausdrücklich als
Cades bezeichnet wird , ſo ſcheint er geographiſch mit Rethma ſo ziemlich
zuſammen zu fallen . Von der Wüſte Sin bis an den Jordan bleiben



noch neun übrig , im Ganzen alſo 39 . Da die zur Ernährung der mit⸗

geführten Viehheerden nothwendigen Weidetriften hin und wieder weit

auseinander liegen mochten , ſo iſt es wahrſcheinlich , daß der Zug des

Volkes öfter , wie z. B. zwiſchen dem Berge Sinai und den Luſtgräbern

( bertl . §. 72 . ) mehrere Tage hintereinander in Bewegung war , wobei

zwar wohl von Zeit zu Zeit ein kurzer Halt gemacht , vielleicht ſogar ein

kurzes Nachtlager genommen , aber kein eigentliches regelmäßiges Lager

geſchlagen wurde . Außerdem könnte man es ſich nicht wohl vorſtellen ,

wie das Volk z. B. von den Luſtgräbern , welche ungefähr an der Spitze

des öſtlichen Meerbuſens des rothen Meeres befindlich , binnen bloß zwei

Stationen bis nach Cades Barne , an der ſüdlichen Grenze von Paläſtina ,

hätten gelangen können .

§. 101 .

Num. cp. 35. Deut. 4, 43.

Zum Schluſſe folgte ein Geſetz , nach welchem die Leviten 48 Städte

aus dem ganzen Lande mit einer 2000 Ellen im Durchmeſſer ſpannenden

Gemarkung in der Runde vom ganzen Volke zum Eigenthum erhalten

ſollten ( v. 6 8d . ) Sechs Städte , darunter drei dieſſeits und drei jenſeits

des Jordans ſollten zum Aſyl dienen für unvorſätzliche Todtſchläger

Deut . 19 , 1 — 7. ) , welche , nachdem ſie in einer im Thore der Stadt

abgehaltenen gerichtlichen Unterſuchung für unſchuldig befunden worden ,

im Umkreis der Gemarkung derſelben vollkommen ihres Lebens ſicher ſein

ſollten , wogegen ſie bis zum Tode des gerade lebenden Hohenprieſters die⸗

ſelbe unter keiner Bedingung , ſelbſt nicht gegen angebotenes Löſegeld , ſoll⸗

ten verlaſſen dürfen . Vorſätzliche und überhaupt ſchuldige Todtſchläger

wurden jedoch , nachdem ſie durch mehrere Zeugen als ſchuldig befunden ,

durch das Gericht dem Verwandten des Erſchlagenen als Bluträcher aus⸗

geliefert ( P. 16 —21. Deut . 19 , 11
—13. ) . Als Freiorte dieſſeits des

Jordans wurden von Moyſes einſtweilen bereits Boſor im Stamme Ru⸗

ben , Ramoth im Stamme Gad und Golan im Stamme Manaſſe beſtimmt .

XXIII . Moyſes . Fortſetzung .

Das Deuteronomium .

F. 102 .

Es war mittlerweile das Jahr 2565 angebrochen . Das Lager der

Ifraeliten befand ſich noch auf ſeiner alten Stelle am Fuße des Gebirges

Abarim im Jordanthale , der Stadt Jericho gegenüber ( Num . 33 , 48 . 49 .
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